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Jüngeren SchulkinKXern die Geschichte (hrer

Umwelt nahe zu bringen Ist nicht einfach.

Da uns Kein Heimalmuseum kur Verfegung

Stana,mussten wır uns selbst eine kleine

Ausstelung im Klassenraum gestalten.

Da clie meisten Eltern der Schüler in «er land-

wirtschaft arbeiteten, brachren die Kinderfdı

diese Auss fellung sowohl! Bildimarera) aus

cler Zeit cler bauerlrchen Einzeltsir fschafren

als auch MHaushalts-und Arbeitsgeräte mit

Er PfereleRu Immet und ein Backnest auscstoh

waren die ersten Gegenstände, olie damals in

der Schule verblieben, Das war im Jahr 71972

Nach der Auflösung einer Bauernwirtsche fr dm

Jeh r TG FF stanxen uns genägeuct Gegens ande

urd auch Hobihar Zur Ver “gung um einen

Raum ausgestalren zu können,

Eine BodenRammer unserer Schule durften wer

nutzen. Sie wurde entrümjelt und oe bis dahin

gesammelten Azer vurhandlener Siehe wurden

Qufbereizer Der Geschichtslehrer unserer Schule,

Helmut Schmiclt nahm sich mitgeinen Schülern

der AG -Geschich te dieser nicht immer angeneh-

men Ärbert can.

Alle Gerdte mussten vun yeah relangem Schmutz

mc Staccb gere ini'gf, enfroste b2.\repe werd



eingefeffer oXler konservierfiverolen.

Ber der Ausges farrung fees Raumes fencen

Dir em lehrer Rucolf \Weuc (og CBro, Chemie)

aus Bacl Rıkra einen Rompe ren ren Rargeker

und fle%ıgen Helfer

Am 7. Ma! 19:8 konnte unsere Ausstellung

unter alem Theina „Ausstellung bawerlı'cder

Haushalts- und Arsetsgerd te "eröffnet

Derden, Das Interesse der Be völkerung war

groß. Viele Leute speuole fen SRonfan Weitere

Gegens riucdte (2.7als Leihgabe).

Genarrt isurole chiese Ausstellung vor allem

fer den Nermarkundeunterncht oler 3.Klasse.

Viele Schuleu der näheren Umgebung reser-

vierten einen Wandlertags fer einen Resuch in-

seres Kleinen NHuseums.

Die AG-Geschichte pasen Tıerte unsere

Samm lung mit DiAs Text und einigen

Austellungsstücken beim Treffen „Junger

Historiker in Bac Fankenhausen,

Als nach der Wenole fes tstanal, lass unsere

Schule aufgelöst uno clas Gebaucle ve-

kauft wire, mussten lair uns nach einemneuen,

Im ög licher größeren Raum umsehen, denn fer

viele Sammelobjek re ‚olie im Keller lagerfen,

geb es keinen Platz mehr

Der leerstehenule Konsum - Verkaufsraum

mit Lager lourolen uns freunatliaherbsei'se von

der Gemeindle zur Verfiigu 79 gestellt



er Irussfe aber Zuvür renoviert bercfen

 

una olas ohne Geld,

Ir Frau König, Lebrerin für Deursch uno Geschrch-

fe am OCymnasıum Lauche, ferıen wir eine

ZZ

Sierfe farbe und aueh Arbeikskrefte,

Mit cien Schülern ihrer AG- Geschichte half

frage uno röhrige Pıorrnmerın, Se organı-

Sie uns außeradlem heim ÜuÜmrdumeu cier

gesamten Ausstellung, beim Schubern cler

Gegen staudte, beim Schreisen webfiger

Tex te uvm. ÄAuch fer Are wertere Fliege cler

Räume können wir mit ihrer Arfe rechnen.

Da aber auch Arberten anfıs/en, clre nur von

entspreeheuden Hıındiserkern ausgefährt

Werden Ronnten, fanden wir in der Be völke-

rung betere Fewillige Helfer ı

An erster Steffe Sind Ernst Kaufmann uno

Fank König Zunennen, cıe srets zur Stelle
Wberen ‚wenn sie geSrauchr Wirren, (im schie-

re Gegeusta'nete zu fransporheren, um zu

reparieren,Fenorieren, oder che zahlreicheı,

Löcher zu bohren und, une ‚uno.

Fank mauerte außerdem mir Georg Hörıg

einen Waschkessel und sch miecle te mi

Nerrn K. Rofoner ce Sehe tzgPer fer Meer und

fenster. Herr Rößner ferts Fe cum SFr Ken Kohle-

herat cli’e feh leu cle Weasserpfanne (Biase)und

eine Rickwanol m} Haken far cfre Gfeuringe

antır alle Wschler-unet Gleserarbeten



Pe

konnten wir Werner Babın ge Winnen unol

be. older Ausges re/fung m? Wwebtigen Foros

halfun Ss isie der Ructolf lveuctbing. Auch

Horst Zuoanzı'z Speuclete einige Inferessan-
/ u 2 ”*

Te fotos und ergänk re einige Besahrt-

tungen Dergrößte Ter/oler Texte und Be-

Schriffa ngen Lurole von unserem Enke)

Jo DAS auf Comp rer geschneben und xt

auch lamın!ert

Kirmes 2002 konnten wir unsere Hemart-

stube oler Be velkerung vorsrellen.

Ern Jahr später war auch der 2, Raum

ferigges jel/?, der Are Ertisieklung Burg-

Sceheidlungens nach 7965 in fFores Luc Au-

(FT:

Besucher lvoren bisher Einwohner unseres

dereu Dokumenten aufze:

aber auel Qauclerer Orte, Schulklassever-

Schieolener Gruncischu /e u, Gestevon

Famıleu fs lern ( Jugencliseihe, Konfirma Ron,

Taufe, Silberhoehxert, Gekur rs vage “.a.))

auch amibenbesuch uno Klassen treffen

elema ger Sehdler



 

Das Gebäude, in dem unsere

Heimartstube un fergebracht ist,
wurde ursprüngl, eb als Kuhstall

fer das Gut edles Grafen v.cd. Scheleu-

kurg gebaut.

In den GDer JTehren gestaltete re Ge-

meinde las Gebauele ‚von ddem in-
Zuischen ma nur noch ce. 5 erbelten

Wer, um, Es entstanden !im unteren

Teil SchulRäüche une Schultolterteu,

Im Dacbgescho Ss Zoe lrounuugen,

Von 79 bis 1I JO wurde die Sch.IBiücke

m'itcdem Speisescaa/ alS Konsum -Ver-

kaufsSstele genutzt.In den Wintermonaten

von 2007 zu 2002 richteten Wir !m ehe-

meligen Konsum- Verkaufsraum die

Helmarsık. he ein,


